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Psychosozial-Verlag

Annette Simon

»Bleiben will ich, wo
ich nie gewesen bin«

Versuch über
ostdeutsche Identitäten

Yolanda Gampel

Kinder der Shoah

Die transgenerationelle
Weitergabe seelischer
Zerstörung

765 Se/'te/i • ßrosc/iur • 79,90
/SßA/ 978-3-39806-653-2

Die Essays der Autorin über ihre
widersprüchlichen Erfahrungen als

oppositionell engagierte Bürgerin in
der DDR wurden zum ersten Bestsei-
1er des Verlages. Neben der subtilen
psychologischen Analyse des Verei-
nigungsprozesses und seiner Folgen
thematisieren die Texte die ostdeut-
sehe Identität. Deren Veränderungen
und Verwerfungen seit 1989 drücken
sich etwa im Rechtsradikalismus aus,
dessen spezifisch ostdeutsche Wurzeln
in einem kontrovers diskutierten Text
analysiert werden.

759 Se/'ret? • ßroschur • 22,90
/SßA/ 978-3-89806-763-8

Durch die Shoah ausgelöste Traumata
bleiben nicht nur in Psyche und Körper
der Uberlebenden present, sie können
auch an die nachfolgenden Generati-
onen weitergegeben werden.

Die Autorin berichtet von höchst
erstaunlichen Fällen, in denen Kinder
und Enkel Symptome wie Absencen,
Schlaflosigkeit, Atembeschwerden,
Phobien, Depressionen und Zwangs-
neurosen entwickeln, um den Eltern
und Großeltern die Notwendigkeit zu
signalisieren, sich mit ihrer verdrängten
Geschichte auseinanderzusetzen.
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